
«3D-Strukturalismus» patentiert 
Markus Wan gers neue Maltechnik vorgestellt 

«3D-Strukturalismus» (ver-
kürzt aus «dreidimensionaler 
Strukturalismus») ist eine pa-
tentierte Maltechnik der zeit-
genössischen Kunst. Der Be-
griff wurde von Markus Wan-
ger (geb. 1955 in Feldkirch) ge-
prägt, welcher diese Technik 
entwickelt hat. 

Mit dem 3D-Strukturalismus kann 
ein Effekt erzielt werden, der das dar-
gestellte Bild dreidimensional mit Tie-
fenwirkung erscheinen lässt. Dies bie-
tet den Betrachtern einerseits präch-
tige Farbkompositionen, andererseits 
aber auch gegenständliche bis ab- 

strakte Strukturen, die unter der 
Farbe angebracht sind. 

Eine neue Maltechnik 
entwickelt 

Dieser neuen Maltechnik wurde in 
der Schweiz 1999 das Erfindungspa-
tent erteilt. Aus diesem Anlass hatte 
die «Wanger Kunst- und Kulturstif-
tung» auf gestern zu einem Empfang 
mit Besichtigung der Arbeiten eingela-
den. 

Unser Bild entstand bei diesem An-
lass und zeigt Markus Wanger, Rechts-
anwalt und ungarischer Honorarkon-
sul, mit seinen Werken sowie den Inha-
ber des Ateliers «Le Bouchdt» in Götzis 
an der Ausstellung, die von 17 Uhr bis 
21 Uhr besucht werden konnte. 

Markus Wanger 
(rechts) präsen-
tierte gestern seine 
patentierte Mal-
technik a30-Stnik-
turalismusi. 
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